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Schauen wir 
gemeinsam darauf, 
was für 
Niederösterreich 
wichtig ist.

Wie einzigartig unser Land ist. 

Was seine Regionen ausmacht.

Und was seine Menschen bewe-
gen. 

Das ist das, worum es bei uns im-
mer geht. 

Damit unser Niederösterreich wei-
ter schafft, was es einfach am bes-
ten kann: Heimat geben. 

Und Zukunft sichern.

Landeshauptfrau 
Johanna Mikl-Leitner

Das Team Schmidl-Haberleitnerwünscht Ihnen ein frohes Weihnachtsfestund ein gesegnetes und gesundes Jahr 2018
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Die gemeinsame Arbeit mit den Landsleuten - auch über Parteigrenzen hinweg - steht für Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner 
im Zentrum ihrer Arbeit.

Frau Landeshauptfrau, Sie haben bei 
Ihrem Amtsantritt einen neuen Stil in der 
Politik angekündigt. Was hat Sie zu die-
sem neuen Zugang bewogen und was ist 
seit Ihrer Wahl zur Landeshauptfrau kon-
kret geschehen? 

Politik ist nicht Selbstzweck – sie ist das 
Werkzeug, mit dem wir unsere Gesell-
schaft gestalten: Wir müssen zusam-
menarbeiten und aus den Herausforde-
rungen unserer Zeit Chancen für unser 
Land entwickeln. Unmittelbar nach mei-
ner Wahl zur Landeshauptfrau habe ich 
über die Parteigrenzen hinweg zu einer 
gemeinsamen Regierungsklausur gela-
den – der ersten dieser Art. Das ist jene 
Art von Politik, für die ich ein-trete und für 
die wir in Niederösterreich auftreten.

Kann man das „WIR“ der aktuellen Kam-
pagne also als Ausdruck dieser neuen 
Zusammenarbeit verstehen?

Genau! „WIR“ ist für uns mehr als ein 
Wort auf Plakaten. „WIR“ ist ein Ort – 
unsere Heimat, unser Niederösterreich 

LH Mikl-Leitner: „Gemeinsam machen
Beschäftigung auf Höchststand, Wirtschaftsentwicklung erreicht

„WIR“ ist aber auch die Antwort, wenn es 
darum geht, Herausforderungen gemein-
sam zu bewältigen. Und dieses Gemein-
same spiegelt sich im „WIR“ wider.

Ganz besonders beschäftigt die Men-
schen im Land der Bereich Arbeit und 
Beschäftigung. Wie stellt sich hier die ak-
tuelle Situation in Niederösterreich dar?

Mit rund 620.000 Beschäftigten haben 
wir im Jahr 2017 einen Beschäftigungs-
rekord erreicht und die Arbeitslosenquo-
te in NÖ liegt mittlerweile wieder unter 
dem Bundesschnitt. Aber ich bin nicht 
zum Schulterklopfen und stolz sein in 
der Politik. Wir müssen etwas für jene 
tun, die noch keine Arbeit haben: Zu den 
wichtigsten Maßnahmen, um die 51.000 
Arbeitssuchenden wieder in Beschäf-
tigung zu bringen, zählen die gezielte 
Weiterbildung und die Förderung von 
Ausbildungen. Aktuell hat jeder zweite 
Arbeitssuchende lediglich einen Pflicht-
schulabschluss. Dafür investieren wir 
jährlich 5 Mio. Euro in Weiterbildungsför-
derungen des Landes Niederösterreich.

Die Konjunktur zieht ja im gesamten Eu-
roraum wieder an. Wie steht es um die 
Entwicklung in NÖ und um den Wirt-
schaftsstandort NÖ?

Aktuell weist Niederösterreich das 
höchste Wirtschaftswachstum seit sechs 
Jahren aus, mit 2,9 % deutlich über dem 
Bundesschnitt von 2,6 % - und es geht 
weiter bergauf: für 2018 sind die Progno-
sen noch einmal deutlich besser, für NÖ 
3,3 %. 
Viele Unternehmen erkennen die Vorteile 
unseres Bundeslandes als Standort. Es 
werden momentan so viele Betriebsan-
siedelungen wie noch nie in Niederöster-
reich bearbeitet. 
Mit Wirtschaftsförderungen im Jahr 2018 
in der der Höhe von 100 Mio. Euro - das 
entspricht fast einer Verdoppelung - wer-
den wir in Niederösterreich nächstes 
Jahr rund 1.500 zusätzliche Arbeitsplätze 
schaffen können. 

Nicht nur für Betriebe und Unternehmen 
scheint Niederösterreich interessant zu 
sein, auch der Wohnbau boomt in
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wir aus Herausforderungen Chancen“
Rekordwerte: Niederösterreich befindet sich auf der Überholspur
Niederösterreich. Wie steht es aktuell 
um leistbaren Wohnraum?

In Niederösterreich hat der geförderte 
Wohnbau Tradition und ist eine Erfolgs-
geschichte für sich. 
Niederösterreich ist das Bundesland mit 
den zweitmeisten Eigentümern und den 
drittgünstigsten Mieten. 
Mit Investitionen von 700 Mio. Euro jähr-
lich gewährleistet das Land Niederöster-
reich nicht nur den leistbaren Wohnraum 
für unsere Landsleute, auch 33.000 Ar-
beitsplätze sichern wir dadurch ab. 

Entscheidend ist die Verfügbarkeit – ak-
tuell finden sich in 513 von 573 Gemein-
den geförderte Wohnräume, rund 1.050 
Wohneinheiten sind sofort zu beziehen.

Ein zentrales Thema ist Mobilität. Gera-
de für ein Flächenbundesland stellt der 
öffentliche Verkehr eine besondere Her-
ausforderung dar. Welche Akzente setzt 
dabei NÖ?

Niederösterreich ist klar auf der Über-
holspur: Mit unserem Mobilitätspaket 
stimmen wir öffentlichen Verkehr und 
Individualverkehr noch besser aufein-
ander ab. In beide Bereiche werden bis 
2022 rund 3,3 Mrd. Euro investiert – da-
mit werden auch 50.000 Arbeitsplätze 
geschaffen und gesichert. Entscheidend 
aber ist auch die überregionale Abstim-
mung.

Sie haben mehrfach gesagt, NÖ soll für 
die Schwächsten da sein und nicht für 
die Frechsten; was können wir uns kon-
kret darunter vorstellen?

Mir gefällt das Bild von einem sozialen 
Netz, das ein Trampolin und keine Hän-
gematte ist. 
Ein System der Chancen und des 
Wachstums und kein Selbstbedienungs-
laden einiger Weniger, der von der gro-
ßen Mehrheit schweigend dotiert wird. 

Und ich denke, wir sind hier sehr weit ge-
kommen. Niederösterreich kann auf die 
niedrigste Armutsgefährdung 

aller Bundesländer Österreichs verwei-
sen. In Niederösterreich sind ein Drittel 
weniger Menschen armutsgefährdet als 
im Bundesschnitt und nur halb so viele 
wie in Wien. Für Fairness sorgen wir lau-
fend: Zum Beispiel durch die Reform der 
Mindestsicherung.

Eine gute Ausbildung ist der Schlüssel zum Arbeitsmarkt. Aus diesem Grund inves-
tiert das Land NÖ jährlich 5 Mio. Euro in Fort- und Weiterbildungen

Auch mit unseren NÖ Bildungs- und Wei-
terbildungsförderungen aber auch im 
Rahmen des Beschäftigungspaktes ha-
ben wir in den letzten Jahren viel bewegt.

Gerade im Herbst und Winter sind Däm-
merungseinbrüche ein Thema. Was tut 
das Land NÖ für Sicherheit und im Spe-
ziellen gegen Einbrüche in Wohnungen 
und Häuser? 

Österreich ist das viertsicherste Land 
der Welt. Und wir in NÖ sind unter den 
sichersten Bundesländern ganz vorne 
dabei. Im letzten Jahr haben wir uns 
noch weiter nach vorne gearbeitet zum 
zweitsichersten Bundesland. Am Weg 
zum sichersten Bundesland haben wir 
ein Sicherheitspaket für NÖ geschnürt, 
das u.a. 700 zusätzliche Polizisten und 
den Aufbau von zwei Sicherheitszentren.

Zuhause verbinden viele Menschen 
auch mit Heimat. Immer öfter wird er-
lebt, dass Sitten und Bräuche an Be-
deutung verlieren. Was ist Ihr Ansatz 
dazu? 

In der Debatte um Toleranz gegenüber 
anderen Kulturen scheint mir eine Posi-
tion wichtig: Wenn wir in einer modernen 
und durchlässigen Gesellschaft leben 
möchten, brauchen wir Festigkeit und 
Vertrauen in jene Werte, Sitten und Bräu-
che, die unsere Identität ausmachen. Sie 
geben uns Zusammenhalt, machen uns 
stark und zuversichtlich. Der Advent ist 
Teil unserer Identität. Das Vorbereiten 
auf Weihnachten mit dem Warten auf das 
Christkind und nicht auf den Weihnachts-
mann ist für uns selbstverständlich – das 
soll es auch bleiben, ob im Kindergarten, 
in der Schule oder in der Familie.

Und wir haben die Sicherheitsförderung 
des Landes Niederösterreich wieder ein-
geführt – je 1.000 Euro für den Einbau 
von Sicherheitstüren sowie Alarmanla-
gen. 
5 Mio. Euro sind dafür reserviert um das 
Zuhause sicherer zu machen.



Seite 4

www.vp-pressbaum.at

Überlassen Sie‘s einfach uns
ANKAUF VERKAUF VERMIETUNG

Ihr zuverlässiger Partner für Gastronomie und Partys

*alle Getränke aus einer Hand           *Verleih von Tischen & Bänken
*regelmäßig attraktive Angebote         *Kühltruhen, -schränke, Gläser, etc.
*kompetenter Gastronomieservice *Zapfanlagen für Bier
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STAATLICH BEFUGTER UND BEEIDETER INGENIEURKONSULENT FÜR 
VERMESSUNGSWESEN 

 

ZZ    II    VV    II    LL    GG    EE    OO    MM    EE    TT    EE    RR  
 

3021 PRESSBAUM,  HAUPTSTRASSE 60B/11 
 

Tel/Fax:  02233 / 57814  
0664 / 630 14 70 

Grundstücksvermessung, Grenzfeststellung, Grundstücksteilung 

 

Stadtparteiobfrau 
Stadträtin 
Irene- Christine Heise

Für die Sicherheit unserer Bürgerinnen 
und Bürger arbeiten im Wesentlichen 

die drei „Eckpfeiler“ Rettung, Feuerwehr 
und Polizei – also unsere Blaulichtorga-
nisationen. Weitere unabdingbare Part-
ner beim Thema Sicherheit sind Zivil- 
und Katastrophenschutz.
Eines der wichtigsten Ziele der VP 
Pressbaum ist es, die Sicherheit der 
Pressbaumerinnen und Pressbaumer 
zu garantieren. 
Pressbaum steht hier vor besonderen 

Sicher ist sicher
Herausforderungen:  die Weitläufigkeit 
des Gemeindegebietes - die Stadtge-
meinde erstreckt sich über eine Fläche 
von fast 59 km², fordernde geologische 
Gegebenheiten, ein Waldgebiet, das sich 
über circa ¾ des Gemeindegebietes er-
streckt und ein sehr langer Autobahnab-
schnitt, den es zu betreuen gilt. 
Was gibt es zu tun, um die Sicherheit 
in Pressbaum auszubauen?
Es gilt den Standort des Notarztwagens 
für Pressbaum zu gewinnen, den Kontakt 
der Bürgerinnen und Bürger zur örtlichen 
Polizeidienststelle zu erleichtern, den ef-
fizienten Ablauf von Feuerwehreinsätzen 
zu gewährleisten sowie Zivilschutzkam-
pagnen zu unterstützen und den ausge-
arbeiteten Katastrophenschutzplan mit 
geschulten Mitarbeitern auf dem letzten 
Stand zu halten.
Was unternimmt die VP Pressbaum, 
das Team Schmidl-Haberleitner für die 
Sicherheit der Bevölkerung?

Bürgermeister Josef Schmidl-Haberleitner 
lässt beim Thema Pressbaum als Stütz-
punkt für den Notarztwagen nicht locker.
Die Vorbereitung zur Installierung einer 
Kontaktperson, durch die ein regelmä-
ßiger Austausch von Informationen zwi-
schen der Bevölkerung und der örtlichen 
Polizeidienststelle garantiert werden soll, 
ist im Laufen. 
Zivil- und Katastrophenschutzübungen 
finden in regelmäßigen Abständen durch 
den Zivilschutzbeauftragten, unseren GR 
a.D. Manfred Barta statt.
Die Feuerwehr ist ein Hilfsorgan der Ge-
meinde und eine Körperschaft öffentli-
chen Rechts. Die Freiwillige Feuerwehr 
hat also technisch so ausgerüstet und 
im Ort positioniert zu sein, sowie so vie-
le Feuerwehrmitglieder aufzuweisen, 
dass sie ihre Aufgaben auch bestmöglich 
erfüllen kann. 
Pressbaum hat - bedingt durch die oben 
erwähnte Weitläufigkeit - sogar zwei Feu-
erwehren auf dem Gemeindegebiet: die 
FF Pressbaum und die FF Rekawinkel. 
Die Ausrüstung und der Standort der FF 
Pressbaum ist zurzeit ein großes Thema 
nicht nur im Gemeinderat und bei der 
Feuerwehr selbst, sondern auch bei un-
seren Bürgerinnen und Bürgern. 
Wir vom Team Schmidl- Haberleitner 
gewährleisten, dass sich Pressbau-
merinnen und Pressbaumer in unse-
rer Stadt sicher fühlen können. Daher 
unterstützen wir all jene Projekte tat-
kräftigst, die für unsere Blaulichtorga-
nisationen bestmögliche Bedingungen 
darstellen. 
Damit garantieren wir für unsere Press-
baumer Bevölkerung SICHERHEIT!
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Haben Sie noch Fragen?
WIR HABEN DIE ANTWORT Þ
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Sehr geehrte Pressbaumerinnen!
Sehr geehrte Pressbaumer!
Als Bürgermeister von Pressbaum freue ich mich, dass wir in unserem Ort in einem gesellschaftlichen 
Klima der Toleranz sowie der gegenseitigen Wertschätzung leben und dass unser gemeinsames Ar-
beiten für „ein Pressbaum der Zukunft“ Früchte trägt. So hatte bei den Gemeinderatsbeschlüssen im 
Jahr 2017, neben der Umsetzung vieler unterschiedlicher Projekte, vor allem die Sicherheit unserer 
Bevölkerung hohe Priorität.

Zu den wichtigsten Entscheidungen des zu Ende gehenden Jahres gehören sicherlich:  
•	 die in den letzten Monaten begonnene großflächige Umstellung unserer Straßenbeleuchtung auf LED – Beleuchtung. 

•	 der Beschluss, dass das neue Feuerwehrhaus für die FF-Pressbaum, auf dem der Stadtgemeinde gehörenden Teil des 
ASFINAG – Geländes errichtet werden soll. Hier liegt bereits eine vom Landesfeuerwehrverband positive bewertete Pro-
jektstudie vor. Als nächstes soll ein Finanzierungsgespräch mit der NÖ Landesregierung beziehungsweise unserer Landes-
hauptfrau Mag. Johanna MIKL – LEITNER folgen.

•	 der Plan betreffend die Errichtung einer modernen und den Anforderungen der Zeit entsprechenden neuen Pressbaumer 
Polizeiinspektion. Nach einer positiven Begutachtung durch das Landespolizeikommando Niederösterreich, wurde die Pro-
jektstudie an das Bundesministerium für Inneres weitergeleitet. Die Umsetzung der neuen Polizeiinspektion welche nächst 
der Kreuzung Dürrwienstraße/Hauptstraße gebaut werden soll, wird für das Jahr 2019 angestrebt.

•	 der Abschluss eines Pachtvertrages mit dem GVA – Tulln betreffend eines der Stadtgemeinde Pressbaum gehörendenden 
Grundstückes mit einer Fläche von 5.361 m², für die Errichtung eines neuen Abfallsammelzentrums. Die Umsetzung wird vom 
GVA – Tulln 2018 begonnen.

•	 der Ankauf eines neuen Transportfahrzeuges (MTF) für die Feuerwehr Rekawinkel.

•	 der Beschluss für die Feuerwehr Pressbaum ein neues Löschfahrzeug (HLF 3) anzukaufen.

Ganz besonders bedanken möchte ich mich im zu Ende gehenden Kalenderjahr 2017 bei allen ehrenamtlich in unseren Feuer-
wehren, Rettungsdiensten und Vereinen wirkenden Bürgern und Bürgerinnen, sowie bei unseren Gemeindebediensteten für die 
hervorragende und pflichtgetreue Erledigung der angefallenen Arbeiten. Ein großer Dank gebührt auch unserer Frau Vizebürger-
meister Irene Wallner-Hofhansl und unserem Herrn Vizebürgermeister Alfred Gruber, den Gemeinde- und Stadträten sowie den 
über 70 ehrenamtlichen Wahlhelfern und Wahlhelferinnen für die großartige Unterstützung bei meiner Arbeit.

Liebe Pressbaumer und Pressbaumerinnen, 

ich wünsche Ihnen, Ihren Familien, Freunden und Bekannten ein friedvolles Weihnachtsfest sowie erholsame Feiertage, 
viel Glück, Gesundheit und Gottes Segen für das Neue Jahr 2018. 

Ihr Bürgermeister Josef Schmidl-Haberleitner
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Für die Duckhüttler Gilde ist ein ereignisreiches Jahr zu Ende gegangen

Am 11.11.2017 um 11.11 Uhr 
übergaben wir das Zepter im 
Beisein der Landeshauptfrau 
Mag. Johanna MIKL-LEIT-
NER an die neue Landesnar-
renhauptstadt Traiskirchen.
Ein Jahr zuvor wurden in 
Pressbaum beim Landes-
narrenwecken die Narren 
geweckt. Die zahlreichen 
Ehrengäste, Gilden aus Nie-
derösterreich, Salzburg und 
Würzburg sowie BürgerInnen 
aus Pressbaum konnten sich 
an einer gelungenen Veran-
staltung erfreuen. Besonde-
res Highlight war der Auftritt 
der Milkauer Schalmeien 
aus Sachsen. Die 54-köpfige 
Gruppe versetzte die Besu-
cher mit ihren musikalischen 
Darbietungen ins Staunen. 
Nach teilweise jahrelanger 
Planung können wir nun zu-
frieden auf das letzte Jahr zu-
rückblicken.
Für ein Ausruhen bleibt je-
doch keine Zeit: Am 13.11. 
fanden wir uns zum Narren-
wecken im Rathaus ein, wo 
wir den Stadtschlüssel und 
die Gemeindekasse über-
nahmen. Auch laufen die 
Vorbereitungen für unsere 
Faschingssitzungen bereits 
auf Hochtouren, und wir ha-
ben uns wieder ein kurzwei-
liges und unterhaltendes Pro-
gramm ausgedacht.
Die Sitzungen finden am 19. 
und 20. Jänner 2018, jeweils 
um 19.19 Uhr (Einlass um 
18.18 Uhr) und erstmalig 
auch am Sonntag, den 21. 
Jänner 2018, um 15.15 Uhr 
(Einlass um 14.14 Uhr) statt.
Um allen Besuchern unserer 
Sitzungen einen optimalen 
Blick zur Bühne zu gewähr-
leisten, wurde die Auflagezahl 
der Eintrittskarten leicht ge-
senkt. Zum Ausgleich gibt es 
nun eine weitere Sitzung am 
Sonntagnachmittag. Da wir im 
Vorjahr leider Gäste ohne Re-
servierung abweisen mussten, 
ersuche ich um rechtzeitige 
Reservierung unter der Tele-
fonnummer 0676/6334550 
oder tuprewo@duckhuett-
ler-gilde.at.

Ich möchte Sie hier noch 
zu einer anderen Veran-
staltung einladen:
Am 13. Februar 2018 ist 
der Fasching leider wie-
der vorbei, und wir tragen 
unseren Poldi zu Grabe. 
Treffpunkt für den Trauer-
zug ist um 18.30 Uhr vor 
dem Rathaus. Von dort 
ziehen wir um 19 Uhr mit 
Fackeln zum Sportplatz, 
wo unser Poldi dann ver-
brannt wird. Begleitet wird 
der Trauerzug erstma-
lig vom Spielmannszug 
Mödling. Danach besteht 
noch die Möglichkeit zu 
einem gemütlichen Fa-
schingsausklang in der 
Kantine des Sportplatzes. 
Dort sorgt wieder das alt-
bewährte Team für unser 
leibliches Wohl.

Zum Schluss möchte ich 
mich bei unserer lang-
jährigen Präsidentin und 
Elferrätin Jutta POLZER 
für ihr Engagement und 
die zahllos aufgewendeten 
Arbeitsstunden bedanken. 
Ohne ihr stünde der Ver-
ein nicht dort, wo er heute 
steht. Jutta POLZER hat 
sich auf ihren Wunsch in 
die zweite Reihe zurück-
gezogen und bleibt dem 
Verein in der Funktion der 
Vizepräsidentin weiterhin 
erhalten.

Im Herbst dieses Jahres 
wurde ich bei einer Gene-
ralversammlung zum Prä-
sidenten der Duckhüttler 
Gilde gewählt. Ich trete 
hier in große Fußstapfen 
und bin froh, dass mir Jutta 
weiterhin mit Rat und Tat 
zur Seite und mit Beiträ-
gen auf der Bühne steht.
Die Duckhüttler Gilde wür-
de sich über Ihren Besuch 
bei den Veranstaltungen 
sehr freuen!

TU PRE WO
Richard Breier
Präsident der Duckhüttler 
Gilde
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Samstag dem 11.11. fand im Autohaus Josef 
Mann die feierliche Eröffnung des Zubaus 
und zeitgleich die Präsentation des neuen 
BMW X3 statt. 

Mehr als 400 Gäste folgten der Einladung und 
feierten gemeinsam mit Vertretern von BMW 
Austria und der Gemeinde Pressbaum ein ge-
lungenes Fest. 
Neben einem tollen LED Hoop Act von Jonglis-
simo gab es auch eine Sonderausstellung von 
zahlreichen BMW M Modellen. 
Durch das Programm führte gekonnt Wolfgang 
Gratschmaier (Künstlerischer Leiter Schloss 
Thalheim Classic). 
Die Familien Puhm und Mann freuten sich über 
das zahlreiche Interesse und die positiven Rück-
meldungen zu diesem Event. 

Die Stadtgemeinde Pressbaum wünscht der Fir-
ma Mann weiterhin viel Erfolg.

Eröffnung des Zubaus und Präsentation X3 
bei der Firma Mann in Pressbaum

Wir haben uns auf diese neue Situ-
ation gut vorbereitet und schon im 

Vorfeld viele Begegnungen organisiert. 
Nun treffen sich die Bürgermeister und 
Gemeindevertreter bei vielen Gelegen-
heiten im Bezirk ganz automatisch. Es ist 
damit viel einfacher Gedanken auszutau-
schen, Projekte zu entwickeln und Termi-
ne zu koordinieren. Ich durfte mehrmals 
in Ihrer schönen Gemeinde zu Gast sein 
und habe dabei auch viele engagierte 
und interessante Bürgerinnen und Bür-
ger kennengelernt. 

Als Region an der (nunmehr „alten“) 
Westbahn liegt uns die Verbesserung 
des öffentlichen Verkehrs sehr am Her-
zen. Als Abgeordneter habe ich mich für 
den nunmehr seit zwei Jahren bestehen-
den Taktverkehr eingesetzt und kämpfe 
nun gemeinsam mit Ihrem Bürgermeister 
um eine weitere Verdichtung, insbeson-
dere für die Haltestellen Dürrwien und 
Rekawinkel.
Ein weiteres gemeinsames Anliegen ist 

das Verbot von lärmintensiven Güter-
zügen auf der Westbahn, insbesondere 
zur Nachtzeit. Hier habe ich eine Initia-
tive im Landtag gestartet, der sich viele 
Gemeinden angeschlossen haben. Nun 
geht es darum bei der neuen Bundesre-
gierung entsprechende Maßnahmen zu 
erreichen.

Derzeit gibt es ein Projekt, die Moun-
tainbikestrecken im Wienerwald für die 
Zukunft zu sichern und auf einen zeit-
gemäßen Stand zu bringen. Hier bin ich 
als aktiver Mountainbiker federführend 
tätig. Mountainbikestrecken, die im Ein-
vernehmen mit den Grundeigentümern 
entwickelt werden, sind nicht nur ein tou-
ristisches Angebot, sondern dienen vor 
allem auch unserer eigenen Freizeitge-
staltung in der Region und sind so auch 
ein wichtiges Bewegungsangebot für die 
Jugend.

Besonders freut mich, dass sich aus ei-
nem Gespräch bei der Maifeier in Press-

baum eine konkrete Zusammenarbeit in 
Sachen Straßenbau ergeben hat. Nach 
einem Ortsaugenschein auf einer Bau-
stelle in Eichgraben sind nun auch schon 
einige Straßen in Pressbaum mit kos-
tengünstigen neuen Methoden saniert 
worden. Es macht Freude in Zusammen-
arbeit mehr für die Bevölkerung zu errei-
chen. 

Das trifft insbesondere auf die Gemein-
den Eichgraben und Pressbaum zu. Für 
diese gute Zusammenarbeit bedanke ich 
mich herzlich bei Ihren Gemeindevertre-
terInnen. Diese Arbeit möchte ich gerne 
fortsetzen und kandidiere deshalb wie-
der bei der Landtagswahl am 28. Jänner 
2018. Im Interesse unserer Region er-
suche ich Sie, mich bei dieser Wahl mit 
Ihrer Vorzugsstimme zu stärken.

Mit herzlichem Dank und besten Grüßen
Ihr Martin Michalitsch

Liebe Pressbaumerinnen 
und Pressbaumer
Ich freue mich, dass ich mich an dieser Stelle vorstellen darf.
Seit 2009 bin ich Bürgermeister von Eichgraben und seit dem 1.1.2017 
als Abgeordneter für den Bezirk Sankt Pölten auch Ihr Vertreter im nieder-
österreichischen Landtag.

ist ein ereignisreiches Jahr zu Ende gegangen
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Wir bieten Ihnen Häuser
Grundstücke und Wohnungen

PRESSBAUM

0664/88361414         www.haus-haus.at
Seriosität mit Handschlagqualität!

€ 670.000,-- 

Wfl: ca. 220 m², Garten: ca. 1.762 m² HWB 151
6 Zimmer, auf 3 Ebenen, Doppelgarage,

Vollkeller, Klinkerfassade, ebener S-Garten

GROSSZÜGIGER FAMILIENSITZ
IN BEGEHRTER SIEDLUNGSLAGE

Floristik für jeden Anlass
~~~

Weinspezialitäten 
~

Süsses
Martina Groll

3021 Pressbaum 
Hauptstrasse 89a

tel. / fax: 02233 564 96  
info@blumenladen-pop.at
www.blumenladen-pop.at

Marianne  Kettele, geborene Mertl , wur-
de am 11.01.1952 in Wien geboren und 
ist in Rekawinkel aufgewachsen.   Schon 
als Mädchen hat sie ihrem Vater (Bau-
meister Mertl der  ebenso Verwalter bei 
der Feuerwehr Rekerwinkel gewesen ist)  
geholfen, und somit von klein auf das 
Feuerwehrwesen kennengelernt hat.
Bei den täglichen Zugfahrten nach Wien, 
wo sie nach der Absolvierung einer Haus-
haltungsschule bei der Firma NÖM arbei-
tete, lernte sie ihren Franz kennen und 
lieben -1973 heirateten sie und in den 
darauffolgenden 10 Jahren erblickten 3 
Kinder Robert, Susanne und Manfred das 
Licht der Welt.
„Wer kämpft, der kann verlieren, wer 

nicht kämpft, hat schon verloren.“ Dieser 
Satz von Bertold Brecht passt wohl ge-
nau auf Marianne. Sie war eine Kämpfe-
rin und hat gekämpft  meistens für andere 
und mit großem Einsatz, auf sich selbst 
hat sie weniger geschaut, sich zurückge-
nommen. 
Das was ihr wichtig war, hat sie erreicht 
und sie wurde gar oft um Rat gefragt, so-
wohl im privaten Bereich, als auch in Feu-
erwehrangelegenheiten. Ich denke da z.B 
an die vielen Stunden die nötig waren als 
das Feuerwehrhaus gebaut wurde und 
sie mit Vizebürgermeister Willi Fuchs zu-
sammensaß oder die erste Florianimesse 
im neuen Feuerwehrhaus durchgesetzt 
hat. Mit Liebe und Umsicht hat sie orga-
nisiert, Ordnung gehalten, ihren Gatten 
und Kommandanten, die Mannschaft un-
terstützt. 
Immer die Finanzen im Blick hatte unsere 
liebe Verstorbene als jahrzehntelanges 
Mitglied des Elternvereins der Haupt-
schule, heute NMS. Auch  als ihre Kinder 
längst aus der Schule waren hat sie ver-
antwortungsbewusst und mit einem guten 

Überblick diverse Schulfeste und Veran-
staltungen mitorganisiert. Da blieb ihr nur 
wenig Zeit für ihre Hobbies: Die Natur, der 
Garten und Reisen.
Zuletzt hat sie aber auch in ihrem Leben 
Scheitern erfahren – den Kampf um ihre 
Gesundheit. 
Bei all der Trauer dürfen wir aber auch 
dankbar sein, für das was uns Marian-
ne in den Jahren unseres gemeinsamen 
Lebensweges als Gattin, Mutter, Oma, 
Freundin, Verwalterin, aber vor allem als 
liebenswerter Mensch gegeben hat. 
Was uns bleibt sind die Erinnerungen an 
einen großartigen, warmherzigen und 
wertvollen Menschen.

Liebe Marianne wir danken dir für deinen 
unermüdlichen Einsatz im Dienste für die 
Allgemeinheit, die stets hervorragende 
Zusammenarbeit mit der Gemeinde. 

Lebwohl und Ruhe in Frieden
VBGM Irene Wallner- Hofhansl 
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Wir beraten und betreuen Sie
INDIVIDUELL

Nicht nur auf den Spuren von Schil-
cher Most und Kastanien war drei 

Tage der Seniorenbund der Ortsgruppe 
Pressbaum/Tullnerbach, in der Südstei-
ermark unterwegs und die erste Besich-
tigung war der  Wallfahrtsort Straden, 
bekannt mit seinen vier Kirchen und nur 
drei Türmen.  

Gestärkt nach dem Mittagessen ging es 
weiter in einer der schönsten Auland-
schaften Österreichs, zur Schiffsmühle 
nach Mureck. 

Danach quartierten sich die Teilnehmer 
im Hotel Weinlandhof in Gamlitz- wo 
uns die Fam. Wratschko kulinarisch ver-
wöhnte-  für zwei Nächte ein.

Seniorenausflug zur Südsteirische Weinstraße

Am 2. Tag hatten wir eine informative 
Besichtigung  im  steirischen  Bischof-
schloss Seggau. Dann fuhren  wir weiter 
zum höchstgelegenen Weinort Öster-
reichs nach Kitzeck, nach dem Mittag-
essen  ging es für einen Fotostop  zum 
Wahrzeichen des Weinlandes zum  

größten Klapotetz, danach auf der Wein-
straße zur größten Weintraube beim 
Weingut Eory.
Der 3. Tag führte uns nach Heimschuh 
zur Ölmühle Hartlieb nach einer interes-
santen Erklärung und Besichtigung mit  
Einkaufsmöglichkeiten fuhren wir nach 

Stainz zum Mittagessen, danach ging es 
bei guter Stimmung und musikalischer 
Begleitung  mit dem „Flascherlzug“ nach 
Preding, vorbei an Graz, Bruck a. d. Mur, 
Semmering,  nach einer kurzen Pause 
beim Kirchenwirt wieder nach Press-
baum.

Am 19. Oktober führte der kulturelle  Tagesausflug zur „goldenen Jahreszeit“ bei 
sonnigen Wetter  mit 48 Seniorinnen und Senioren der Ortsgruppe Pressbaum-

Tullnerbach zu den Marchfeldschlössern Schloss Hof und Schloss Niederweiden zur  
Jubiläumsausstellung „300 Jahre Maria Theresia: Strategin-Mutter-Reformerin“ .

Die Jubiläumsausstellung beleuchtet Licht- und Schattenseiten der großen europä-
ischen Regentin und befasst sich mit der Außen- und Innenpolitik Maria Theresia.
Nach der Besichtigung ihres niederösterreichischen Landsitzes Schloss Hof wo  Ma-

„300 Jahre Maria Theresia: Strategin-Mutter-Reformerin“  
ria Theresia so um 1775 ein Witwen-
appartement einrichten lies, fuhren wir 
nach dem Mittagessen  in das kleine,  
intime Schloss Niederweiden, das für 
Jagdgesellschaften und Feste reserviert 
war.  

Bei der Besichtigung erfuhren wir eben-
falls über die großen staatsverändern-
den Reformen  einer der bedeutendsten 
Herrscherpersönlichkeiten der europäi-
schen Geschichte.

In der Schlosspatisserie  Niederweiden 
genossen alle Teilnehmer die „Maria 
Theresia Jause“  danach ging es wieder 
retour, und zum Heurigen „Baumgartner“  
nach Spital wo der kulturelle Tag seinen 
Ausklag fand.

Susi Stejskal
SB Org.Referentin
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Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag

Jeden Tag für Sie auf Draht

Wandern mit anderen
Nach der feinen Winterwanderung anlässlich der Bezirkszusam-
menlegung im Jänner dieses Jahres, wird auch im Jänner 2018 
wieder grenzüberschreitend gewandert! (Vom Gasthof Mayer über 
den Rekawinkler-Berg bis zum Fuhrwerkerhaus in Eichgraben)

Information 
Alle Freunde des Schachspiels in Pressbaum, Tullnerbach, Wolfsgraben und Purkersdorf sind herzlich 
zu unseren Clubabenden, jeden Donnerstag ab 18.30 Uhr im Hotel-Restaurant Stockinger, Tullnerbach, 
Hauptstraße 46, eingeladen. Wir haben dort einen eigenen rauchfreien Raum zur Verfügung. 
Aktuelles zu den Spielklassen sowie Einzelturnierergebnisse sind auch in unserem Schaukasten (Weid-
lingbachstraße, gegenüber Reifen Rapf, Tullnerbach) nachzulesen. 
Besuchen Sie uns im Internet unter: http://members.inode.at/587850/. 

Für weitere Informationen stehen Ihnen gerne zur Verfügung:
Obmann: Ing. Fritz Rothensteiner, e-mail: friedrich.rothensteiner@gmail.com, Tel.: 0699 / 10252410.
Obmann-StVtr.: Ing. Karl Huber, e-mail: huber.karl-ing@aon.at, Tel.: 0664 / 2204662.
Ein schönes Weihnachtsfest und alles Gute, viel Erfolg und vor allem Gesundheit für 2018 wünscht Ihnen der Schachclub 
Pressbaum.

Schachclub Pressbaum

Briefmarkensammlerverein
Information 
Termine der nächsten Tauschtage: 
4. Jänner, 1. Februar und 1. März, jeweils ab 19.00 Uhr. 
Die Tauschtage finden im Gasthof Forthofer, Laterndlwirt, Neu Purkersdorf, Tullnerbachstraße 51 statt. 
Für weitere Informationen stehen Ihnen gerne zur Verfügung:
Obmann: Franz Schellner, e-mail: franz.schellner@reflex.at, Tel.: 0664/5310381.
Kassier: Ing. Karl Huber, e-mail: huber.karl-ing@aon.at, Tel.: 0664/2204662.

 Sie finden uns auch im Internet unter: www.bsv-wienerwald.at.hm/ 
 Der BSV Wienerwald wünscht Ihnen allen noch frohe Festtage und ein Prosit 2018.
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Sicherheit für Sie
NOTARIELLE ABWICKLUNG

In der Gemeinderatssitzung vom 11. Oktober 2007 
wurde Josef Schmidl-Haberleitner erstmals Bürger-
meister der damaligen Marktgemeinde Pressbaum. 
Dasselbe Datum im Jahr 2017 hatte Stadtparteiobfrau 

Bürgermeister Josef Schmidl-Haberleitner an-
lässlich 10 Jahre Bürgermeister von Pressbaum

Irene- Christine Heise vorgemerkt für eine Gemeinde-
parteivorstandssitzung im Gasthaus Brentenmais. Die 
Tagesordnung beinhaltete Informationen zur Organi-
sation der bevorstehenden Nationalratswahl und zahl-
reiche Berichte zu den aktuellen Projekten. 

Überraschend wurde dann aber auch mit einem Foto-
buch zu Freunden, Wegbegleitern und auch Mitbewer-
bern und vielen Gratulationen das zehnjährige Jubilä-
um unseres Bürgermeisters gefeiert. 

Es gab dazu eine Torte mit Sprühkerze sowie stimmungsvolle Takte aus 
dem KV 156 von Wolfgang Amadeus Mozart, es spielte ein Quartett des 
Pressbaumer Stadtorchesters. Die Organisation hatte GR Markus Na-
ber dankenswerter Weise übernommen.
Mit einem Ständchen für den Bürgermeister gab sich der am 11.10. zu-
sammengetroffene VP Pressbaum Vorstand des Teams Schmidl-Haber-
leitner jedoch noch lange nicht zufrieden: GR Lisi Szerenczics wurde 
anlässlich ihres Geburtstags mit Blümchen überrascht. 
Finanzstadtrad Josef Wiesböck erhielt zu seinem 10. von ihm erstellten 
Budget eine sehr passende Torte

FF Pressbaum meldet volle Einsatzbereitschaft

Das Kommando der FF Pressbaum kaufte ein TLF von der FF Unterrohrbach zur 
Überbrückung bis das neue HLF 3 geliefert wird. Das gebrauchte Löschfahrzeug 

der Marke Steyr hat einen Kilometerstand von rund 24.000 km und stammt aus dem 

Baujahr 1989. Der Kommandant MR Ing. 
Kurt Heuböck meldet mit diesem Fahrzeug 
wieder volle Einsatzbereitschaft der FF 
Pressbaum. Bgm Josef Schmidl-Haber-
leitner, Vize-Bgm Alfred Gruber, FF-Aus-
schuss-Vorsitzender Markus Naber und 
FF Ausschuss-Vorsitzender Stellvertreter 
Anton Strombach haben sich davon am 
Sonntag in der Früh persönlich überzeugt. 

Sowohl beim letzten FF-Ausschusstermin 
im Oktober als auch beim ersten Gemein-
derat im November wurde über eine neue 
Planungsstudie für die Errichtung einer 
zeitgemäßen Feuerwache in Pressbaum 
in enger Kooperation mit dem Landesfeu-
erwehrverband und dem FF Kommandan-
ten MR Ing. Kurt Heuböck berichtet und 
beraten. Wir gratulieren der gesamten 
Mannschaft zur vollen Einsatzbereit-
schaft mit dem angekauften Tanklösch-
fahrzeug und wünschen GUT WEHR!
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RUNDUM SORGLOS SERVICE – unser Dienstleistungsangebot für Dein Fahrzeug:
• §57a-Überprüfung
• Reparaturen aller Marken und Arten für PKW und Motorräder
• Versicherungsabwicklung
• Kein Garantieverlust bei einem Service von Neufahrzeugen
• Lackier- und Spenglerarbeiten
• Modernste Werkstattausrüstung
• Kurze Wartezeit und fairer Preis
• Kostenloses Leihfahrzeug bei einer größeren Reparatur uvm.

QUALITÄT & SICHERHEIT 
STEHEN BEI UNS AN ERSTER STELLE!KFZResch

Öffnungszeiten: 
Montag und Dienstag von 7:30 bis 18:00 Uhr 
Mittwoch und Donnerstag von 7:30 bis 20:00 Uhr
Freitag von 7:30 bis 15:00 Uhr
KFZ Resch, KFZ Meister-Betrieb, Kaiserbrunnstraße 100, 3021 Pressbaum, 0699 142 678 41, werkstatt@kfzresch.at, www.kfzresch.at

Alle Infos und unseren wöchentlichen Menüplan finden Sie auch im Internet unter:

www.zeitlos-pressbaum.at
Öffnungszeiten:

Montag-Freitag von 7:30 - 22:00 Uhr
Sonntag von 9:00 -18:00 Uhr

SAMSTAG GESCHLOSSEN

CAFE - RESTAURANT - PUB  - SCHATTIGER GARTEN

Montag bis Freitag
2 dreigängige Menüs zur Auswahl

von 11:00 - 14:00 Uhr

CAFE RESTAURANT ZEITLOS
3021 - Pressbaum, Hauptstraße 30 - Tel.: 02233/202 85 - Mail: zeitlos@kabsi.at

Wir wünschen allen

Frohe Weihnachten und ein 

gesundes, zufriedenes Jahr 2018

Euer gesamtes ZEITLOS Team

Im ganzen Dezember
GERASER STIFTSKARPFEN

gebacken oder serbisch

Öffnungszeiten-Feiertage:
24. Dezember 9:00 - 15:00 Uhr
25.Dezember 9:00 - 18:00 Uhr
26.Dezember 9:00 - 18:00 Uhr
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Bei sommerlichen Temperaturen konn-
te heuer Pressbaum mit einem Früh-

schoppen im Lindenhof den landeswei-
ten Dirndlgwandsonntag begehen. 

Ein großes Dankeschön an den ehemali-
gen Direktor der NÖ. Volkskultur Dr. Hu-
bert Schultes von der Niederösterreichi-
schen Versicherung, der die Kulinarik mit 
Lindenwirt Werner Raffetseder spon-
serte, an die Rauchengerner Stuben-
musi, die Damen der Singgemeinschaft 
unter Leitung von Monika Pabeschitz, 
Drehorgelspieler Wittmann und den Kul-
turverein SIM!

Nach der Begrüßung durch Bürgermeis-
ter Josef Schmidl-Haberleitner, führte 
Vizebürgermeisterin Irene Wallner-Hof-
hansl durch das musikalische Programm. 
Unter den Gästen waren unter anderem 
Stadtpfarrer Mag. Johann Georg Her-
berstein, Stadtparteiobfrau Irene- Chris-
tine Heise, GR Naber, Hartlieb und 
Strombach, Alt- GR Manfred Barta, 
der Präsident der Kulturtage Pressbaum 
Martin Wallner, die Obfrau des Verschö-
nerungsvereins Christine Herrmann, 
Vertreter der Feuerwehr Pressbaum, der 
ehemalige Chef des Regionalmarketing 
Pressbaum Gregor Heise, e-mobil-Ob-
mann Wedermann, Vertreter der regio-
nalen Presse und viele mehr.

STR STPO Irene- Christine Heise

Dirndlgwandsonntag in Pressbaum

Unser Manfred Barta feierte sei-
nen 75. Geburtstag
Anlässlich seines kürzlich began-
genen 75. Geburtstags überreich-
ten Bürgermeister Josef Schmidl-
Haberleitner und Stadtparteiobfrau 
Irene- Christine Heise unserem be-
währten ÖVP "Urgestein", langjäh-
rigem Gemeinderat und Katastro-
phenschutzbeauftragten "General" 
Manfred Barta eine ganz besonde-
re Geburtstagstorte während Freun-
de und Weggefährten ein zünftiges 
Ständchen darbrachten.
Wir gratulieren herzlichst!

Klimafest 2017
Mit tollem Programm, viel Information, kulinari-
schen Schmankerln aus der Region , Cocktails 
des Jugendvereins Pressbaum und einem Ge-
winnspiel mit vielen interessanten und tollen Prei-
sen fand am Samstag, den 24.9. das Klimafest 
der Stadtgemeinde Pressbaum unter Beteiligung 
der Nachbargemeinden Tullnerbach und Wolfs-
graben statt.



Seite 14

www.vp-pressbaum.at

Besichtigungstermine
AUCH AM WOCHENENDE

Lederwarenreparaturen
&

Sonderanfertigungen
Handtaschen, Geldbörsen, Gürtel kürzen/

verlängern, Lederjacken/hosen Reparaturen, 
Rucksäcke, Aktentaschen/mappen 

Öffnungszeiten: Mo - Mi,Fr 8-12h / 15-18h
www.ledermanufakturlanger.at

Ledermanufaktur  Langer  Pressbaum Hauptstr. 35a

Tel: 0650 5804 881

0664 / 358 23 60
manfred.holzer@imaginative.at

www.imaginative.at
Ich mache Ihre  einfacher, sicherer,EDV-Systeme

stabiler, professioneller... und zeitgemäß.

Internet
Software
Hardware

In Gesprächen mit den ÖBB wurde der Stadtgemeinde Pressbaum 
bereits 2014 zugesagt, dass die Treppe zum Pressbaumer Bahnhof 

2016 saniert werden soll. 
Die Neuerrichtung zwischen der B/44 und dem Bahnhof Pressbaum 
gelegenen Stiegenanlage ist bereits abgeschlossen.    
Die im Volksmund als Horrortreppe bezeichnete Stiege wurde durch 
eine zeitgemäße Treppe ersetzt.
„In Pressbaum sind wir bestrebt die fußläufigen Wege zu unseren 
Bahnhöfen zu erhalten. 
Ein großer Dank gilt den Mitarbeitern der ÖBB, welche mit der Sa-
nierung des Stiegenaufganges, die gegenüber der Stadtgemeinde 
Pressbaum gemachten Zusagen auf Punkt und Beistrich eingehalten 
haben,“ so Bürgermeister Josef SCHMIDL-HABERLEITNER.

Pressbaum will fußläufige 
Wege erhalten
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Wohnen im Wienerwald?
Da sind wir Spezialisten

Alle Jahre wieder:  Silvester ist für 
viele Menschen meist eine schöne Zeit – 
doch für Tiere / Hunde kann er zum Alp-
traum werden.
Michaela Eigl Obfrau vom TSV Hun-
de entlaufen dazu: Silvester 2016/2017 
hatten wir über 400 Meldungen von Hun-
de die in Österreich  wegen Feuerwerks-
körper entlaufen sind. 
Ca. 350 Hunde wurden verängstigt wie-
der gefunden, leider waren auch 11 Tot-
funde, über die restlichen Hunde beka-
men wir keine Rückmeldung der Besitzer.

Darum bitte: Hunde beim Spazier-
gang an der Leine zu lassen. Auch ein 
gut erzogener Hund kann plötzlich er-
schrecken und in Panik fliehen. 
Wir empfehlen rund um Silvester Hunde 
doppelt und dreifach zu sichern, d.h. am 
Geschirr (Sicherheitsgeschirr)  UND am 
Halsband UND noch zusätzlich am Kör-
per des Hundebesitzer! Auch der Hunde-
besitzer kann erschrecken oder stolpern 
und verliert die Leine und der Hund rennt 
in der Panik weg. 
Wie verhalte ich mich zu Silvester: 
Morgens eine große Runde mit den Hund 
gehen, Mittags eine kleinere Runde und 
Abends einmal kurz zum Gassi raus ge-

hen. Hund und Katzen und andere Haus-
tiere natürlich zu Silvester niemals allei-
ne zu Hause lassen. Hunde NICHT zum 
Feuerwerk mitnehmen! 
Heruntergelassene Rollladen mit laufen-
den Radio oder Fernseher können auch 
sehr helfen, den Lärm von draußen nicht 

so wahr zu nehmen.
Wir wünschen einen ruhigen Silvester 
und ein gutes neues Jahr

Michaela Eigl
Obfrau TSV Hunde entlaufen

http://www.hundeentlaufen.at/ 

Doppeltgesicherter Hund mit Sicherheitsgeschirr und Halsband 

Am 07.10.2017 wurde österreichweit 
der 1. Zivilschutztag durchgeführt. Auch 
in Pressbaum fand vor dem Rathaus 
eine vom Zivilschutzverband organi-
sierte Informationsveranstaltung statt. 
Der österreichweite Zivilschutztag dient 
vor allem dazu, die Bevölkerung zu in-
formieren und zu sensibilisieren. Eine 
Katastrophe oder ein Unglück kann je-
den treffen. 

Deshalb ist es wichtig vorzubeugen
„Im Falle einer Katastrophe ist es wich-
tig vorgesorgt zu haben. Der NÖ Zivil-
schutzverband unterstützt die Gemein-
den und die Bevölkerung bei dieser 
präventiven Arbeit. 

Vorsorge bedeutet nicht nur, dass je-
der Haushalt einen Lebensmittelvorrat 
angelegt hat, Vorsorge bedeutet vor al-
lem auch, Maßnahmen zu treffen, damit 
Katastrophen gar nicht entstehen be-
ziehungsweise der Schaden minimiert 
werden kann“, so der Pressbaumer Zivil-
schutzbeauftragte Ing. Manfred BARTA. 

Pressbaum: 1. österreichweiter ZIVILSCHUTZTAG
Foto von rechts nach links: Ing. Manfred BARTA, Bgm. Josef SCHMIDL-HABERLEITNER, 
Univ. Prof. DI Manfried FABER
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Bei uns kein leeres Wort
B.E.R.A.T.U.N.G.
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Bei regem Andrang kleiner und großer 
Besucher fand am Freitag, den 20. 

Oktober der Tag der offenen Tür an der 
Volksschule statt. 
Frau Direktor Köllner und die Leiterin der 
Nachmittagsbetreung Frau Hohenthan-
ner standen den interessierten Eltern 
beim Infopoint Rede und Antwort, der 
Elternverein hatte wieder ein köstliches 
Buffett organisiert. 

Tag der offenen Tür an der 
Volksschule Pressbaum

Für die kleineren Besucher gab es nicht 
nur einen Einblick in die vielleicht künf-
tige Schule, sondern diverse Bastel-, 
Spiel- und Flohmarktattraktionen gaben 
einen Ausblick in das reichhaltige Ange-
bot an unserer Volksschule. 
Auch die für Schulen zuständige Stadträ-
tin Irene- Christine Heise mischte sich 
unter die Besucher und konnte so man-
che Frage beantworten.

Große Jubelstimmung herrschte am 22. September am Sattelberg:
Vizebürgermeister a.D. Michael Schandl feierte seinen 60. Geburtstag. Traditions-
gemäß wurde von seinen Freunden und der Familie ein Geburtstagsbaum aufgestellt 
und bei Speis und Trank der runde Geburtstag gebührend gefeiert.
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Wir schätzen Ihr Objekt
ZUVERLÄSSIG!

Seniorentreff

Jänner 2018 
Donnerstag 04. Jänner Gasthaus Brentenmais
Donnerstag 11. Jänner China Restaurant
Donnerstag 18. Jänner Gasthaus Mayer                         
Donnerstag 25. Jänner Gasthaus Steinerhof Pfalzberg

Februar 2018
Donnerstag 01. Februar Pizzeria Danijele
Donnerstag 08. Februar Kaffee Zeitlos
Donnerstag 15. Februar Dürrwiener Schenke
Donnerstag 22. Februar Gasthaus Lindenhof
 

März 2018
Donnerstag 01. März Hotel Rieger Wiental
Donnerstag 08. März Steinerhof Pfalzberg
Donnerstag 15. März Gasthaus Rieger Strohzogl Geburtstagsfeier
Donnerstag 22. März Gasthaus Fink in der Au
Donnerstag 29. März Gasthaus Lindenhof

Weitere INFO erhalten Sie von unserer Obfrau Vize/Bgm Irene Wallner-Hofhansl
Tel. 0676 / 83295763    Mail: irene.wallner-hofhansl@vp-pressbaum.at
Es gibt die Möglichkeit einer Fahrgemeinschaft für nicht mobile Senioren

Seniorenbund Pressbaum - Tullnerbach

Am Karriegel entstand ein moderner 
Generationenspielplatz. Dafür muss-

te ein Teil der notwendigen Fläche von 
der ÖBF AG gepachtet werden und die 
restliche Fläche stellte die Stadtgemein-
de Pressbaum zur Verfügung. Neben 
zahlreichen Unterstützern (Firma Rudi 
Dräxler, Verein Pfadfinder Pressbaum, 
Firma Braunias, Firma WDS Bau und 
Ingenieurbüro Denk) leistete die Stadt-
gemeinde Pressbaum einen finanziellen 
Beitrag in der Höhe von 10.000 Euro.

Bei der Eröffnung des Generationen-
spielplatzes am Karriegel am 27. Sep-
tember überzeugten sich nicht nur 
zahlreiche Kinder, sondern auch Bürger-
meister Schmidl-Haberleitner, Vizebür-
germeisterin Wallner-Hofhansl, Vize-
bürgermeister Gruber sowie zahlreiche 
Gemeinderäte vom Spaßfaktor der neu-
en Spielgeräte. Danke an die Sponsoren 
und die Mitarbeiter des Wirtschaftshofes!

Generationenspielplatz Karriegel fertiggestellt
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Wir bieten Ihnen Häuser
Grundstücke und Wohnungen

Dealer name
Examplestreet 123, 12345 Example City
phone (01234) 56 78 90, fax (01234) 56 78 99
www.dealer.com, mail@dealer.com

Besonders günstige Werkstattleistungen 
und Opel Original Teile für Ihren Opel 
Pkw älter als sechs Jahre. Der Midlife 
Bonus 6+ hält Ihr Modell fit mit 
attraktiven Angeboten für Inspektionen 
und Serviceleistungen rund um Bremsen, 
Auspuff, Stoßdämpfer und vieles mehr.

 FÜR IMMER JUNG.

EINFACH. MEHR. SERVICE.

DER OPEL MIDLIFE BONUS

INKLUSIVE OPEL ORIGINAL 
TEILE UND ARBEITSZEIT

OP 176_16 COOP_Opel Aktuell_98x150_3008.indd   1 01.09.16   11:10

                                      Ihr Moser-Team:
                                    Verkaufs-Chef Herr Hans Moser senior
                                    Administration Frau Renate Moser
                                    Marketing Frau Mag. Michaela-C. Moser

•
Makler zum Wohlfühlen seit über 30 Jahren

und die erste Adresse für:
✴ Verkäufer, die endlich echte Käufer statt nur „Interessenten“

kennenlernen wollen
✴ Kundenfreundliche und erfolgreiche Verkaufsmethoden

✴ Bestmögliche Preise
•

  GUTSCHEIN...
  ...für eine kostenlose Chefberatung samt
  Objektbesichtigung und Marktwertschätzung
  für Verkäufer von Haus, Grund oder Wohnung
  in Wien-Umgebung und Wien.

  Purkersdorf Tel.: 02231/61231, Mo.-So. 9-21 Uhr
  Herr Hans Moser sen. direkt: 0664/18 494 51
  http://www.moserimmobilien.at

Erstmals werden von der Volkspartei NÖ Regionswochen 
u.a. mit Betriebsbesuchen veranstaltet. Landeshauptfrau 

Johanna Mikl- Leitner und alle Mitglieder des Regierungsteams 
sind in ganz Niederösterreich unterwegs.

"Wir als Volkspartei sind nah beim Bürger – das heißt unter-
wegs im ganzen Land. Unsere Landeshauptfrau hat im April 
angekündigt, dass innerhalb eines Jahres alle Gemeinden von 
einem Mitglied der Landesregierung besucht werden sollen. 
Daher haben wir die Aktion „573 in 365“ gestartet. 297 Gemein-
den in 189 Tagen haben unsere VPNÖ-Regierungsmitglieder 
seit dem Amtsantritt unserer Landeshauptfrau schon besucht 
– 52 Prozent der Gemeinden in 52 Prozent der Zeit – wir sind 
also voll im Plan. Jeder kann die Aktion online mitverfolgen un-
ter 573.vpnoe.at", so Landesgeschäftsführer Bernhard Ebner.
So besuchte Landesrat Ludwig Schleritzko in Begleitung von 
„unserem“ LAbg. Dr. Martin Michalitsch das SeneCura Sozi-
alzentrum in Pressbaum.

Direktorin Gabriele Zach und Pflegedienstleiterin Lydia Kaiblin-
ger begrüßten gemeinsam mit Vizebürgermeisterin Irene Wall-
ner- Hofhansl und Stadträtin Stadtparteiobfrau Irene- Christine 
Heise als Vertreterinnen der Stadtgemeinde die Gäste. 
Nach einer Führung durch das Haus und vielen netten Gesprä-

chen mit dessen BewohnerInnen, mussten sich die Gäste nach 
einer kleinen Stärkung zu ihrem nächsten Termin im Zuge des 
Regionstags begeben.
Wir danken für den Besuch und freuen uns aufs nächste Mal!

STR STPO Irene- Christine Heise

Besuch im SeneCura Sozialzentrum Pressbaum 
anlässlich des Regionstags
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Wir beraten und betreuen Sie
INDIVIDUELL

Sehr zur Freude der Teilnehmer und Teilneh-
merinnen veranstaltete das Team Schmidl–

Haberleitner am 20.Oktober 2017 am Steiner-
hof ein großes Schnapsturnier. 

Begonnen wurde um 18Uhr und es wurden eini-
ge heiße Partien gespielt. So manches „Bummerl“ 
wurde richtig ausgefochten, und einige Spiele wur-
den nur knapp gewonnen oder verloren. Jeder der 
Kartenspieler und jede Kartenspielerin legte sich 
mächtig ins Zeug. Kein Wunder, denn es ging ja 
doch um einen schönen Hauptpreis. Der Gewin-
ner konnte sich immerhin über einen Gutschein für 
eine ganze Sau freuen. Neben Geschenkkörben 
gab es auch noch Fleischpreise, gesponsert von 
den ÖVP Stadt- und Gemeinderäten, zu gewinnen. 
Der zweite und der neunte Platz bekamen einen 
Gutschein für eine halbe Sau. 
Zu guter Letzt konnten sich Herr Brunnauer und 
Herr Klaghofer, beide aus der Brentenmais , über 
den verdienten Hauptpreis freuen. Den zweiten 
Preis, gesponsert von unserem Bürgermeister Jo-
sef Schmidl Haberleitner, der übrigens auch mit-
spielte, gewann Herr Grabner aus der Pfalzau. 
Wir gratulieren recht herzlich! Es war eine rundum 
gelungene Veranstaltung, die allen viel Freude be-
reitet hat, und natürlich wurde der Sieger gebüh-
rend gefeiert.
GR Roswitha Hejda
Veranstaltungskoordinatorin

Gesellschaftsschnapsen am Steinerhof
ÖVP Pressbaum veranstaltete Schnapsen mit tollen Preisen.

Nach der Eröffnung und Begrüßung 
durch Bezirksparteiobmann LAbg. 

Dr. Martin Michalitsch, einer Video-
botschaft der Landeshauptfrau, der 
Vorstellung des Wahlvorschlages und 
der Präsentation der KandidatInnen 
erfolgte die Listenwahl der 15 Kandi-
daten für den Bezirk St. Pölten durch 
den Konvent. 

Landesrätin Barbara Schwarz beton-
te in ihrer Rede das Miteinander und 
miteinander Arbeiten im NÖ Landtag. 

Als Vertreter Pressbaums nahmen 
Bürgermeister Josef Schmidl-Ha-
berleitner und Stadtparteiobfrau STR 
Irene- Christine Heise teil.

Bezirkswahlkonvent für die Landtagswahl 2018 am 8. November 2017
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Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag

Jeden Tag für Sie auf Draht

Der älteste Sportverein zeigte am Sams-
tag bei einer sehr gut besuchten Klub-
meisterschaft im Stadtsaal von Press-
baum, dass er im Bankdrücken und im 
Gewichtheben auch nach 105 Jahren 
Bestand herausragende Athleten hat. 
Die stärksten Männer von Pressbaum 
boten an diesem Abend Höchstleistun-
gen, insbesondere Michael Pischinger 
bei seiner Vorbereitung auf die Staats-
meisterschaft im Bankdrücken und Phi-

lipp Boresch, der sich derzeit sogar 
bei jedem Wettkampf steigert. Basti-
an Tauschl zeigte mit 14 Jahren, dass 
auch die Jugend in Pressbaum über sehr 
viel Kraft verfügt, da er bei dieser Klub-
meisterschaft vor Publikum seine eigene 
Höchstleistung überbot. 
Unser Bürgermeister Josef Schmidl-Ha-
berleitner brachte den Gewichthebern, 
Kraftdreikämpfern und allen Funktionä-
ren persönlich Dank und Anerkennung 

für die Verdienste um die Stadtgemein-
de Pressbaum. Überrascht und geehrt 
wurde auch der Sportreferent der Stadt-
gemeinde Pressbaum GR Markus Na-
ber BA MA MSc durch den KSV Press-
baum mit einer Ehrenmitgliedschaft. Der 
nächste Wettkampf findet bereits am 14. 
Oktober ab 18:30 Uhr im Stadtsaal statt. 
Kraft frei!

Ein Pionier des Tauchens und Unterwasserfilmens feierte seinen 
95. Geburtstag!
Zusammen mit Hans Hass entwickelte er verschiedene innovative Un-
terwasserkameras und eine Unterwasserstation. 
2017 wurde er in die International Scuba Diving Hall of Fame (ISDHF) 
aufgenommen.

Bürgermeister Josef Schmidl-Haberleitner und Vizebürgermeisterin 
Irene Wallner Hofhansl gratulierten im Namen der Stadtgemeinde   
Pressbaum auf das  herzlichste.

Ehrung für Dr. Kurt Schäfer aus Pressbaum
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Sicherheit für Sie
NOTARIELLE ABWICKLUNG

Wir gratulieren Allen auf das herzlichste

Goldene Hochzeit  feierten Elfriede und Anton Müller

Herr Johann Braunias aus der Brentenmais fei-
erte seinen 80. Geburtstag. Seitens der Stadtge-
meinde Pressbaum überbrachten Bürgermeister 
Josef Schmidl-Haberleitner und Vbgm. Irene 
Wallner-Hofhansl die Glückwünsche.

Goldenen Hochzeit feierten Dr. Ernst und 
Marguerite Hofhansl

Im Seniorenbund Pressbaum Tullnerbach wurde 
wieder Geburtstag gefeiert  im Gasthaus Rie-
ger am Strohzogel  mit einer wunderschönen 
Schmuckpräsentation des handgefertigten Mo-
deschmuck von Schandl-Design.  Wir wünschen 
allen Juli, August und September geborene al-
les Gute und viel Gesundheit und Glück für viele 
weitere Jahre.

Jubelstimmung herrschte im SeneCura Sozial-
zentrum Pressbaum, als eine große Geburts-
tagsfeier zu Ehren aller Bewohner/innen, die im 
Juli, August und September geboren wurden, 
veranstaltet wurde. Zu den zahlreichen Gratu-
lantinnen und Gratulanten zählten auch Bürger-
meister Josef Schmidl-Haberleitner und Gemein-
derätin Roswitha Hejda.

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN BEIM 
POSTPARTNER TULLNERBACH
Montag 	 08:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 	 14:00 – 19:00 Uhr
Mittwoch 	 08:00 – 12:00 Uhr 
Donnerstag 	 14:00 – 17:00 Uhr 
Freitag 		 08:00 – 12:00 Uhr
Samstag 	 09:00 – 12:00 Uhr
Ab sofort auch Samstag geöffnet!

Tolle CD Präsentation des 
Klangwerk Wienerwald

Am Mittwoch, den 22.11. fand un-
ter großem Publikumsandrang die 
CD- Präsentation des Klangwerks 
Wienerwald im Gasthaus Mayer in 
Rekawinkel statt. Wir gratulieren zum 
gelungenen Werk!

“Ich will Anwalt für 
die Anliegen der 
Menschen in der 
Region im Landtag 
sein” bestätigt ÖVP-
Purkersdorf Chef GR 
Andi Kirnberger die 
Gerüchte. 
Andi Kirnberger hatte 

als Werbefachmann 2004 einen eige-
nen Betrieb gegründet. Er wurde am 1. 
März 1976 geboren und in Purkersdorf 
aufgewachsen. 
Er ist verheiratet und Vater von zwei 
Kindern. Seit 2015 ist er Purkersdorfer 
ÖVP Obmann und Vorsitzender des 
Prüfungsausschusses im Purkersdor-
fer Gemeinderat. 
Nun wirbt er für seinen Einzug in 
den NÖ Landtag um Vorzugsstim-
men aus der Region.

Purkersdorfer VP Chef Kirnberger 
tritt zur Landtagswahl an
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Fertige Projekte
Eine gemeinsame Begehung des zu-
ständigen Ausschusses samt Gemeinde-
verwaltung, der ausführenden Firma und 
des verantwortlichen technischen Büros 
DI Denk hat am 7. November stattgefun-
den. Dabei wurden folgende Bauvorha-
ben abgenommen

Haitzawinkel-Karriegel
Wasserversorgung – Verbindungsleitung 
Aura-Haitzawinkel-Wasserbehälter Kar-
riegel – diese wurde im Herbst fertigge-
stellt und in Betrieb genommen, ebenso 
wurde auch der Gehsteig der von Höhe 
Trafostation bis zum Wohnbauprojekt 
BROT neu errichtet
Sanierung Josef Perger Straße samt 
Absturzsicherung – fertig.
Othmar Mayer Straße – bereits im Vorfeld 
wurden Längsrisse im Oberflächenbelag 
festgestellt – die ausführende Firma wird 
die Risse noch vor dem Winter sanieren.
Sanierung Forsthausstraße – fertig.
Sanierung Otto Hartmannstraße – fertig.
Laufende Projekte
Sanierung Seestraße – diese ist bis auf 
den Bereich der Brücke fertig, die Ober-
flächensanierung der Brücke erfolgt 
2018.
Die Erneuerung der Straßenbeleuchtung 
schreitet fort – bis Mitte November wur-
den bisher rund 600 Leuchten getauscht. 

Nachstehend eine Aufstellung der aktuellen Bauvorhaben 
aus dem Bereich Straße/Kanal/Wasser/Beleuchtung der Stadtgemeinde Pressbaum. 

Teilweise sind in bereits sanierten Berei-
chen vereinzelte alte Lampen anzutref-
fen – diese sind mit Dämmerungsschal-
tern ausgestattet und können erst nach 
Anpassungen in den Verteilerschrän-
ken getauscht werden. Aus budgetären 
Gründen ist es nicht möglich sämtliche 
schräg stehenden Masten im Gemeinde-
gebiet zu tauschen – es wurde daher mit 
der ausführenden Firma vereinbart, dass 
bei den dekorativen Leuchten nur Maste 
die über 2,5° aus dem Lot sind gerade 
gerichtet werden, bei den technischen 
Leuchten jene über 2°.

Sämtliche Arbeiten, bei denen Grabungs-
arbeiten durchzuführen sind werden 
aufgrund der Witterung erst 2018 durch-
geführt, die Straßenbeleuchtung in der 
Othmar Mayer Straße wird ebenfalls erst 
2018 errichtet.

Projekte 2018: 
Uferzeile der von Seiten der Stadtge-
meinde gewünschte Baubeginn verzö-
gert sich aufgrund einer noch fehlenden 
Zusage des Landes. Abhängig von der 
Witterung wird in diesem Bereich zuerst 
eine neue Wasserleitung sowie ein Re-
genwasserkanal verlegt. In weiterer Fol-
ge wird dann der gesamte Straßenzug 
samt Parkplätzen sowie ein kombinierter 
Geh- und Radweg zum neuen Strandbad 

sowie eine Sanierung des Badparkplat-
zes durchgeführt.
Haitzawinkel – nach Beendigung des 
Bauprojektes BROT wird die Straße ge-
neralsaniert, dabei wird ebenfalls der Re-
genwasserkanal erneuert.
Rekawinkel Gehsteig – durch Verzöge-
rungen die nicht im Einflussbereich der 
Stadtgemeinde lagen wird im Frühjahr 
2018 mit dem Bau begonnen.
Zusätzlich werden einige Straßenzüge 
im Gemeindegebiet mittels Dünnschicht-
decken-Kaltverfahren saniert. Eine ge-
naue Festlegung der betroffenen Stra-
ßen erfolgt im Winter im zuständigen 
Ausschuss.

STR DI Fritz Brandstetter
Energie- und Umweltgemeinderat der

Stadtgemeinde Pressbaum
Hauptstraße 58, 3021 Pressbaum

Tel: 0664/1134530
Mail: fb@ib-brandstetter.at

Die FF Rekawinkel überraschte unseren Bürger-
meister Josef Schmidl-Haberleitner, FF-Aus-

schussvorsitzenden Markus Naber und FF-Aus-
schussvorsitzenden Stellvertreter Anton Strombach 
mit einem in Eigenleistung finanziertem Wunsch-
kennzeichen für das Mannschaftstransportfahrzeug 
von Magirus-Lohr mit der Aufschrift "Reka 1". 

Es soll wohl allen signalisieren, dass dieser Fiat 
Ducato überall dort, wo seine Hilfe gebraucht wird, 
"dem Nächsten zur Wehr" als Erster mit seinem All-
radantrieb ankommen will. Man merkt dabei kaum, 
dass es sich um einen ehemaligen Vorführwagen 
handelt, der schon rund 10.000 km in Österreich un-
terwegs war, bevor die Stationierung in Rekawinkel 
erfolgte. Zukünftig soll das Fahrzeug die Mannschaft 
sowohl zu Einsätzen als auch zu Jugendbewerben 
bringen. Ausgerüstet wurde die FF Rekawinkel zu-
dem durch das Kommando mit einem Defibrilator, 
einer Wärmebildkamera für Brandeinsätze sowie 
Personensuche im Wienerwald und neuen Unifor-
men für technische Einsätze. Wir wünschen eine 
sichere Fahrt und ein GUT WEHR.

Neues Mannschaftstransportfahrzeug für FF Rekawinkel

GR Markus Naber
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Am 20.September fand wieder eine Eröffnung einer Ausstellung der Kulturtage 
Pressbaum unter dem Obmann Wallner Martin und seinem Team statt. In den 

nächsten Monaten dürfen sich die Pressbaumer Bürgerinnen und Bürger im ersten 
und zweiten Stock des Rathauses an den Bildern junger Künstlerinnen und Künstler 
aus dem Kurs von Herrn Mag. Franz Schwarzinger erfreuen. In diesem Kurs werden 
den kunstbegeisterten Jugendlichen die Grundlagen der Malerei vermittelt, um diese 
dann mit eigener Kreativität in Kunstwerken einbauen zu können.
Gemeinderätin Roswitha Hejda hat als Bindeglied zwischen Mag. Franz Schwar-

Vernissage junger Künstlerinnen und Künstler
Ausstellungsauftakt im Rathaus Pressbaum in festlichem Rahmen gefeiert

zinger, den jungen Künstlerinnen Nicole 
Hejda, Anna Brabec, Tara Scholl und 
dem Künstler Marten Berger und den 
Pressbaumer Kulturtagen fungiert und 
somit diese Ausstellung ins Leben geru-
fen. 

Nach den feierlichen Worten von Martin 
Wallner und Herrn Mag. Franz Schwar-
zinger und den Eröffnungsworten von 
Bürgermeister Josef Schmidl-Haber-
leitner, der das große Publikum, darun-
ter auch VZBM. Irene Wallner Hofhansl 
und Stadt – sowie Gemeinderäte herzlich 
willkommen hieß, wurden die ausgespro-
chen vielfältigen Werke der Malerinnen 
und Maler begutachtet und als sehr aus-
drucksvoll gepriesen. Es wurde lange 
über die verschiedensten Stilrichtungen 
diskutiert und das Publikum nahm sich 
die Zeit, die wirklich gelungenen Werke 
auf sich einwirken zu lassen.

Wir wünschen den jungen Menschen 
weiterhin viel Erfolg und jede Menge Ins-
piration für neue künstlerische Vorhaben.

Feierliche Eröffnung des 
60. „Tut gut“-Wanderweges in NÖ

Unter dem Motto „Wer rastet, 
der rostet“ setzt sich Press-
baum in Bewegung und lädt Alle 
herzlich zum Mitmachen ein.

Anlässlich der feierlichen Er-
öffnung der ersten „Tut gut“-

Wanderwege in Pressbaum 
nahmen am Sonntag, den 24. 
September zahlreiche Wanderer 
aus Pressbaum und aus Nah und 
Fern an den geführten Wanderun-
gen  teil. 

Bei den 403 gesunden Gemeinden 
geht es, betonte Landesrat Ludwig 
Schleritzko „um die Gesundheits-
vorsorge und jeder Euro den wir 
investieren erspart uns vier Euro 
an Gesundheitsmedizin. Tut Gut 
beruht auf drei Säulen. Das ist die 
Bewegung an der frischen Luft in 
der Natur, zum anderen die gesun-
de Ernährung und zum dritten die 
mentale Gesundheit.
Die drei Wanderwege mit unter-
schiedlicher Länge und Schwie-
rigkeitsgraden führen durch den 

typischen Wienerwald mit vielfäl-
tiger Flora und Fauna. Fern vom 
Massentourismus gewinnt man 
jenen Abstand von der Hektik des 
Alltags, den Seele und Körper 
brauchen, um gesund zu bleiben.
Mit den „Tut gut“-Wanderwegen ist 
Pressbaum um eine weitere Mög-
lichkeit zur aktiven Erholung und 
körperlich-geistigen Harmonisie-
rung reicher geworden. 

Die Vielfalt der Wanderwege sorgt 
für abwechslungsreiche Ausflugs-
möglichkeiten direkt vor den Toren 
Wiens, betonte  Dr Christa Kum-
mer, selbst begeisterte Wanderin 
bei jedem Wetter.
 Arbeitskreis Leiterin der gesunden 
Gemeinde Pressbaum, VBGM Ire-
ne Wallner Hofhansl dankte für die 
gute Zusammenarbeit mit der „Tut 
gut“-Initiative, den ÖBF, dem Wan-
derwirt Steinerhof, und der  Unter-
stützung von vielen ehrenamtlich 
engagierten Menschen. Im beson-
deren Herrn Hermann Neidhart vom 
VFV Pressbaum und Lotte Wolf. Vize/Bgm Irene Wallner-Hofhansl
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3021 Pressbaum, Hauptstraße 20a
Tel.: +43 (0) 2233/20216 – 0, Fax: +43 (0) 2233/20216 – 30
Mobil: +43 (0) 6991/96 98 037, swr@swr.co.at, www.swr.co.at

INSTALLATEUR  UND  ELEKTRIKER
Werner Rothensteiner

Tel.:	 02233 / 56313
Fax.:	 02233 / 56313/13
E-Mail: rothensteiner.heiztechnik@speed.at

Rekawinkler Hauptstraße 67
3021 Pressbaum / Rekawinkel

Beh.konz.Elektriker & Installateur für
Elektro-Gas-Wasser-Heizung und 
Alternativenergie
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Der Tag- u. Nachtdienst beginnt jeweils
um 18 Uhr Abends und endet um 8 Uhr

des darauffolgenden Tages bzw. am
Montag bei 

Wochenendbereitschaft.

Ärzte-Sonn- und
Feiertagsdienst
Der jeweils diensthabende Arzt

ist über die Rotkreuzdienststelle
Purkersdorf Ärzte-Notruf 141
erreichbar (keine Vorwahl)

Apothekendienst:
Die tagesaktuellen 

Nachtdienstapotheken werden 
unter der Rufnummer 

02233 / 52437 
außerhalb der 

Öffnungszeiten der Apotheke 
Pressbaum bekannt gegeben.

Die Apotheke Pressbaum hat jeden
Mittwoch Nachtdienst - das ganze

Jahr über!

1455 Apotheken-Notruf

                          PRAXISERÖFFNUNG 
                           Dr. Heinz Hannesschläger MSc         Wahlarzt 
                       Schmerztherapie * Hypnose* Palliativmedizin 
   Chronische Schmerzkrankheit                                      Ordination                        
   Symptomkontrolle bei Krebsleiden,                            3021 Pressbaum              
   Patientenverfügungen,                                            Fünkhgasse 11/6           
   Hypnose als Anleitung zur Selbsthilfe                         Do 14 bis 19 Uhr                                              
   Raucherentwöhnung                                          tel.: 0676 5637 237 
   Hausbesuche                       www.hypnosepraxis.at    

Facharzt für Anästhesie
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Ausflufsfahrten-Botendienste-Flughafentransporte 

Krankentransporte

Pressbaumer Taxi & Mietwagen Service

Rudolf Venus
Tel.02233/54 444

3021 Pressbaum
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INTERNISTIN
Dr. med. Mag. Anna Maria RIEDL
ORDINATION: Täglich nach Vereinbarung
Tel.: 0664 24 31 330

Blutdruckeinstellung + 24h Überwachung
EKG + Lungenfunktionstest + Diabetes + Schilddrüse

Fettstoffwechsel + Impfung + Blutwerteanalyse + OP Freigabe
Dr. Tritremmel-Gasse 5, 3013 Pressbaum / Bartberg

Vorsorgeuntersuchung kostenlos
Wahlärztin für alle Kassen

!  Keine Wartezeit  !
Konsiliar und Beleg Ärztin im Rudolfinerhaus, 1190 Wien

 
 
 
 
 
Franz-Pfudl-Gasse 2, 3021 Pressbaum       0664/111 0 111    
Bahnstraße 6, 3061 Ollersbach     office@schabschneider.at 

www.schabschneider.at 

Seite 29

www.vp-pressbaum.at

Dr. Rudolf Toifl G.m.b.H.
Versicherungsmakler, Vermögensberater, 
Konsulent für betriebliche Altersvorsorge
Marterbauerstraße 38, 3002 Purkersdorf
Tel. 02231 / 64263 - 11, Fax - 30

Hoch- und Tiefbau
Erdbewegungen
Abbruch/Rodungen
Gartengestaltung/Pflasterung
Haus-/Gartenbetreuung
Kanalservice
Wasser-/Gas-/Stromanschlüsse
Winterdienst
Baustoffhandel… IHR BAUMEISTER IM ORT

3012 Wolfsgraben, Engelkreuzstraße 2     + 43 2233 55530     www.erdbewegung-braunias.at

A-3021 Pressbaum, Hauptstraße 96
Tel. § Fax: +43 / (0) 2233 / 527 36
Email: pension.parzer@aon.at

ÖFFNUNGSZEITEN
Cafe Parzer

Mo - Do 7:00 - 11:30 
und 15:00 - 21:00

Freitag und Samstag Nachmittag 
Geschlossen

www.pensionwienerwald.at

Auf ihr Kommen freut sich 
Familie Parzer

Pension Parzer ganzjährig geöffnet

Fr + Sa 7:00 - 11:30
So 7:00 - 11:30 u. 14:00 - 18:00

51/09

- Schaumstoffe / Zuschnitte

Peter Rosegger Gasse 1
3013 Pressbaum
Tel: 0676/5735742
Email: doris@kapusta.at

Doris Undine Kapusta
Lebens- und Sozialberatung

Probleme belasten - Gespräche entlasten
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UNGER BAU Ges.m.b.H.

Hoch-,Tief- und Biobau
Planung, Einreichung und Ausführung

Johann Unger
Geschäftsführer

Brentenmaisstraße 24
3012 Wolfsgraben

Tel.+ Fax: 02233 / 7560 
Mobil: 0664 / 533 98 20

VK Langer_RZ 29.04.2008 12:02 Uhr Seite 1 

Probedruck

C M Y CM MY CY CMY K

l e k t ro  I n s t a l l a t i o n e ne

Wilhelm Langer
Meisterbetrieb

Weidlingbachstr. 23
A-3013 Tullnerbach

M. office@elanger.at
T. 0699 / 10298879

F. 02233 / 54630

Beratung  Neuanlagen   Alarmanlagen
Blitzschutz   E-Befund   24h-Störungsnotdienst
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Kaufhaus 
Rudrof f
Seiter Ges.m.b.H.

ADEG-Markt
Ihr Nahversorger für Küche

Haus - Garten - Freizeit

Hauszustellung
Pressbaum, Hauptstraße 67
Tel. 02233/52313, Fax 57796

Tel. 050515 - 2036
www.rbwienerwald.at

info@rbwienerwald.at

*  Die Raiffeisen-Versicherung schenkt allen Kunden, die ihr KFZ über die Raiffeisenbank  
Wienerwald finanzieren  (Bankfinanzierung oder Leasing)  bei gleichzeitigem  
Abschluss einer KFZ-Vollkaskoversicherung mit 3-jähriger Laufzeit die ersten  
3 Monatsprämien! Dieses Angebot gilt bis auf Weiteres.

Kredit oder Leasing

Autofinanzierung

Finanzieren Sie Ihr neues Auto -  
mittels Bankkredit oder Leasing -  
über die Raiffeisenbank Wienerwald!

Ab sofort auch mit
FIX-ZINSSATZ

Bei  

gleichzeitigem 

Abschluss einer  

KFZ-Vollkasko  

Versicherung

sind die ersten 

drei Prämien  

gratis! *

Bankstelle Pressbaum

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald
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Schicken Sie uns einfach ein Email  j.haberleitner@kpr.at 
und wir senden Ihnen unsere Formate und Preise.

Unsere Zeitung erscheint im Jahr 4 mal - März, Juni, September und Dezember.
Für sonstige Fragen stehen wir Ihnen gerne mit der 

Tel.Nr. 0681 813 258 56 zur Verfügung. 

Sie möchten auch Ihr Inserat in unserer 
Zeitung platzieren?

17. März 2018	
Aufhorchen in St.Pölten
10. April 2018	
Waldviertel Perlmutt Manufaktur Hadres, Mittagessen und Besuch der Schuhfabrik Staudinger.
3. Mai 2018
Nostalgiewelt Eggenburg mit Führung, Mittagessen und Besuch des Krahulez Museum mit Führung .
7. Juni 2018 
Schlösserführung  der Liechtenstein Schlösser in Südmähren Schloss Feldsberg/Valdice, Mittagessen in Schrattenberg, an-
schließend Besichtigung des Schlosses EisgrubLednice, Parkbesichtigung.
7. Juli 2018 
3. Liechtenstein Schloss in Wilfersdorf Schloss- und Ausstellungsführung, danach Besuch des Schlossheurigen Inkl.  Hauer-
platte mit Brot und ein Getränk, danach Besuch der Operette „Sissy“ von Fritz Kreissler .
7. September 2018 Tagesausflug ins südliche Niederösterreich nach Edlitz Besichtigung einer Wehrkirche, einen Museum 
mit Videofilm über die Wehrkirchenstraße, Mittagessen, in Krumbach  Besichtigung einer Wehrkirche, Besuch einer Schnaps-
brennerei mit Verkostung und Einkaufsmöglichkeit.
1. bis 3. Oktober 2018 
3 Tagesreise nach Südböhmen über Tulln, Horn, Alt Nagelberg, Trebon nach Budweis, Mittagessen in der Budweiser Brauerei 
mit anschließender Brauereiführung,  danach Stadtrundgang durch die Altstadt mit Ortskundiger Führung, Hotelbezug.
2. Tag: Von Budweis durch das Moldautal, vorbei am Schloss Rozemberg  nach Krumau, Schlossführung und Stadtbesichti-
gung, danach zurück zum Hotel in Budweis.
3. Tag: Heimreise über Cervena Lotha (das rote Schloss) ein Wassersschloss mit sehr schöner Ausstattung und einer Uhren 
Sammlung, weiter nach Telc mit seinem wunderschönen Hauptplatz, weiter über Znaim, Einkaufszentrum Exkalibur, Aufenthalt 
mit Möglichkeit zum Abendessen. 
8. November 2018	
Besichtigung von Schloss Esterhazy, Ganslessen und Besichtigung des Zinnfigurenmuseum in Katzelsdorf	
6. Dezember 2018 	
Weihnachtsfeier des Seniorenbundes
15. Dezember 2018 
Besuch der Grazer Adventmärkte
Die Steierische Landeshauptstadt hat sich in den letzten Jahren zu einem Zentrum der Adventmärkte entwickelt, von einer 
zentralen Ausstiegsstelle kann man 14. Marktstellen zu Fuß erreichen.

Jahresprogramm für unsere Seniorenreisen 2018
Seniorenbund Pressbaum - Tullnerbach
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Offenlegung 
gemäß § 25 Mediengesetz:
Name des Medieninhabers: ÖVP NÖ
Unternehmensgegenstand: 
“der pressbaum”
Sitz: 3021 Pressbaum, 
Ludwig Kaiserstraße 27. 
Art und Höhe der Beteiligung: Der Me-
dieninhaber ist zu 100% Eigentümer 
des Unternehmens. 
Mitglieder des 
Gemeindeparteivorstandes: 
Bgm Josef Schmidl-Haberleitner, 
Stadt Obfrau: StR. Irene Heise,
Obm. Stellv. StR. DI Josef Wiesböck 
und GR Elisabeth  Szerencsics , 
Finanzreferent: GR Martin Söldner, 
Finanzprüfer: Susanne Stejskal und Ur-
sula Niemeczek.
Weitere Vorstandsmitglieder:  
GR DI Erik Kieseberg, GR Roswitha 
Hejda, Lieselotte Wolf, Rudolf Schnit-
zer, GR Ilse Jahn, Josef Haberleitner, 
Josef Riegler, Michaela Eigl.  
Grundlegende Richtung:
”der pressbaum” ist ein Medium zur 
staatsbürgerlichen Information gemäß 
der Grundsätze des Programms der 
ÖVP zur aktuellen Berichterstattung 
über Angelegenheiten der Bundes-, 
NÖ. Landes- und Pressbaumer Ge-
meindepolitik und anderer lokaler Er-
eignisse.

3040 Neulengbach, Wiener Str. 51
3002 Purkersdorf, Hauptplatz 12
moertl@immobilien-moertl.at

www.immobilien-moertl.at
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3040 Neulengbach, Wiener Str. 51
3002 Purkersdorf, Hauptplatz 12
moertl@immobilien-moertl.atG
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.

www.immobilien-moertl.at

3040 Neulengbach, Wiener Str. 51

0 27 72 / 541 60
Wir führe

n für Si
e 

   koste
nlose Ver

kehrswert- 

schätzun
gen

durch. . .

            Holzschlägerung & Bringung 
                       Brennholz

         
Markus STEFAN
 Kaiserbrunnstr. 49 
 3021 Pressbaum
 02233/55097
 066475027357

Mag. H. Griessler KG
Hauptstraße 1
3021 Pressbaum

Tel.: 02233 524 37
Fax: 02233 524 37 4
Mail: apotheke.pressbaum@aon.at
Web: www.apotheke-pressbaum.at

Homöopathie
Reisemedizin

Wasseranalyse
Naturkosmetik
Schüssler Salze

Milchpumpenverleih
Thermalwasserkosmetik

Pferdepflege & Tierarzneimittel

MO-FR: 8:00 - 18:00  |  SA: 8:00 - 12:30

PRESSBAUM
ZUR HEILIGEN DREIFALTIGKEIT
APOTHEKE      DROGERIE

Rudolf Schatzl
3021 Pressbaum
Hauptstraße 6
	 02233	/	55460
	 ep.schatzl@aon.at

TV - HiFi - Sat
Haushaltsgeräte
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Der Extremsommer war ein Beispiel da-
für, wie unterschiedlich sich der Klima-
wandel in Niederösterreich auswirken 
kann: Im Donauraum gab es drei Mal so 
viele Hitzetage wie im Waldviertel. Bei 
einer interessanten Veranstaltung zum 
Thema „Wie ist unsere Gemeinde vom 
Klimawandel betroffen und was können 
wir tun?“, die am 11. Oktober beim Hotel 
Wiental stattgefunden hat, konnten sich 
Interessierte über die prognostizierten 

Auswirkungen in Pressbaum informie-
ren. Vortragende der ZAMG sowie der 
Energie- und Umweltagentur des Lan-
des Niederösterreich präsentierten die 
neuesten Forschungsergebnisse über 
den zu erwartenden Wandels des Kli-
mas in unserer Region.

Im Allgemeinen wird die Durchschnitt-
stemperatur in Niederösterreich bis ins 
Jahr 2050 gegenüber der Klimaperio-

de 1971-2000 um ungefähr 1,3 Grad 
Celsius zunehmen. Um die regionalen 
Auswirkungen des Klimawandels in 
Niederösterreich besser abschätzen zu 
können, hat die Zentralanstalt für Mete-
orologie und Geodynamik (ZAMG) das 
Land in vier klimatisch ähnliche Regio-
nen aufgeteilt: Waldviertel, Donauraum, 
Ostalpen und das östliche Flachland. 

Wetterextreme und Klimawandel in der Gemeinde

Mehr Hitzetage und eine längere Ve-
getationsperiode 
Bei der Anzahl der Hitzetage zeigen 
sich die größten regionalen Abweichun-
gen: Während die Hitzetage (Tage mit 
Temperaturen über 30°C) im Sommer 
im Waldviertel von durchschnittlich 3 
Tagen auf bis zu 10 Tage ansteigen 
werden, nehmen die Hitzetage im Do-
nauraum von durchschnittlich 8 auf bis 
zu 20 Tage zu. 
Auch die Dauer der Vegetationsperiode 
verändert sich. Generell wird sie länger 
und beginnt früher, damit steigt aber 
auch das Risiko von Frostschäden an 
Obst- und Gemüsekulturen wie die letz-
ten Jahre bereits gezeigt haben.

Eine genaue Modellrechnung für die 
Änderungen im Gemeindegebiet Press-
baums ist mit den derzeit verfügbaren 
Modellen und Rechnerleistungen nicht 
möglich – Tendenzen lassen sich aber 
trotzdem angeben.

Die Anzahl der Hitzetage wird sich bis 
zum Jahr 2050 nahezu verdoppeln, da-
mit verbunden wird der Bedarf an Küh-
lung ebenso ansteigen. Der Heizbe-
darf wird sich aufgrund der steigenden 
Durchschnitsstemperaturen verringern, 
es wird aber nach wie vor Phasen mit 
sehr kalten Temperaturen geben. Die 
Vegetationsperiode wird sich um bis zu 
zwei Wochen nach vorne verschieben 
und sich damit von etwa Mitte März in 
Richtung Anfang März bewegen. Die 
Jahresniederschlagsmengen  sind ge-
nerell mit sehr hohen Schwankungen 
behaftet,daher lassen sich für diese 
im Allgemeinen weniger  zuverlässige 
Aussagen treffen. Die Menge von groß-
räumigen Starkniederschlägen wird 
signifikant zunehmen, die Ursachen 
dafür lassen sich nicht mit natürlichen 
Schwankungen erklären. Über deren 
Auftrittshäufigkeit, - dauer und –zeit 
lässt sich jedoch keine Aussage treffen.

Auswirkungen auf die eigene Gemeinde
Gemeinsam mit der Energie- und Umweltagentur NÖ wurden im Anschluss konkre-
te Anpassungsmaßnahmen für die in der Stadtgemeinde Pressbaum wichtigsten 
Bereiche wie Anstieg der Durchschnittstemperaturen, Zunahme der Hitze im Sommer 
und erhöhte Sturm- bzw. Starkniederschlagsgefahr diskutiert.
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Installationen
Ernst Seiser

Gas, Wasser, Heizung
und Solar

Gesellschaft m.b.h.

3021 Pressbaum
Kaiserbrunnstraße 104

Tel. 02233 / 537 12
Fax 02233 / 537 12

25

www.vp-pressbaum.at

Damen und Herren Coifeur

Herbert Adam
Pressbaum                           Öffnungszeiten
Pfalzauerstr. 54,    Di.-Fr. 8:30 - 18:00 Uhr
Tel.: 02233/54224         Sa.8:30 - 12:30 Uhr
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Beratung in allen Rechtsfragen und 
Vertretung vor allen österreichischen 
Gerichten und Behörden, Vertragserrich-

tung samt allen Nebenleistungen

RECHTSANWALT
Mag. Dr. Gerald Scholz

A-1010 Wien Johannesgasse 2/36 
Tel.: 01/512 99 52, Fax: 01/512 16 81

e-mail: office@lawfirm-scholz.at; 
www.lawfirm-scholz.at 

Sprechstelle: Hauptstraße 159, 
2384 Breitenfurt. 
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Bestattung
Ernst Hofstätter
mobil 0664 | 38 01 257

3040 Neulengbach
Wiener Straße 37
Tel. (02772) 555 26  | Fax DW -15

3021 Pressbaum
Hauptstraße 6
Tel. (02233) 550 44 | Fax DW -15

2534 Alland
Groisbacher Straße 171a
Tel. (02258) 22 34 | Fax (02258) 22 34 6

mail: bestattung.hofstaetter@aon.at
www.bestattunghofstaetter.at
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3021 Pressbaum,
Hauptstraße 81

Tel.0664/4311785
Tel-Fax 02233/56666
 
malergeppner@aon.at

Tapeten-Stuckarbeiten
Fassadengestaltung

Malerei-Anstrich  
Malermeisterbetrieb-Geppner

Bodenlegerarbeiten

Der Modellclub Pressbaum will Jugendlichen 
und Erwachsenen eine sinnvolle Freizeitgestaltung
in Form von eigenhändiger Erstellung sowie Betrieb 

von Modellen vermitteln. 

Hobby und Geselligkeit sollen im Vordergrund stehen.
Zu diesem Zweck werden gesellige Treffen zum Fachsimpeln 

und Erfahrungsaustausch abgehalten.
Der MC Pressbaum beschäftigt sich mit allen möglichen 

Sparten des Modellbaus und Modellsports:
mit Modelleisenbahn sowie Flug-, Auto-, 

Lkw- und Schiffsmodellen.

Alle interessierten Modellbauer sind bei 
uns gerne willkommen:

vom Anfänger über den Wiedereinsteiger bis zum jahrelang 
engagierten Modellbauprofi.

Interesse?
Kontakt: Modellclub Pressbaum, Verein für Modellbau und 

Modellsport ZVR-Zahl: 258079386
An der Viehhoferin 10, 3021 Pressbaum, 

Tel.: 02233 / 56269
http://www.mc-pressbaum.bplaced.net, 

email: mc-pressbaum@gmx.at

MC Pressbaum
Verein für Modellbau und Modellsport



Seite 31

Notruftelefon 
Das ideale Geschenk.
Als Armbanduhr oder an der Kette getragen, bietet das 
Notruftelefon Sicherheit in den eigenen vier Wänden. 
Auf Knopfdruck organisiert die rund um die Uhr besetzte 
Notrufzentrale rasch und gezielt Hilfe. Der Anschluss ist 
auch ohne Festnetztelefon möglich.

Tipp: Jetzt rund um Weihnachten ist es besonders günstig, 
ein Notruftelefon auszuprobieren – oder es einem lieben 
Menschen zu schenken: Denn in den Monaten Dezember 
und Jänner zahlen Sie keine Anschlussgebühren!

Wir informieren Sie gerne!
Hilfswerk Wiental
Hauptstraße 60a, 3021 Pressbaum
Tel. 02233/544 28

www.hilfswerk.at

Für Ihre 
Sicherheit.
Rund um 
die Uhr.
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Internistin: Dr. Anna Maria Riedl
Ordination: Täglich nach Vereinbarung, 
Tel. 0664/2431330
Dr. Tritremmelgasse 5 
3013 Pressbaum, 
am Bartberg

> Wichtige Telefonnummern <

Praktische Ärztin
Dr. Astrid  Brandstetter, Allgemeinmedizin, 
alle Kassen
3021 Pressbaum, Hauptstraße 76, 
Tel. 02233/5 28 05
E-mail ordination@dr-brandstetter.com  
Montag, Freitag von 8.00 bis 10.30 Uhr und 14.30 bis 

18.00 Uhr	
Dienstag von 8.00  -10.30 Uhr  
Mittwoch von 14.30- 18.00 Uhr 
Großes Labor: Mittwoch von 6.30 Uhr bis 7.30 Uhr
Sekretariat: zu den Ordinationszeiten.

Zahnarzt:
Dr. Brigitte Arnberger, 
Fachärztin für Zahnheilkunde 
Hauptstraße 103 D/1, Tel. 02233/55623
Ordination: nach Vereibarung

Zahnarzt:
Dr. Maria Ransmayer, 
Fachärztin für Zahnheilkunde 
Ludwig-Kaiserstraße 19, Tel. 02233/54431
Ordination: Mo, Di, Mi von 8.00 bis 12.00 Uhr
Do von 15.00 bis 18,00 Uhr und nach Voranmeldung

Dr. med. univ. Iris Kuchling
Ärztin für Allgemeinmedizin, alle Kassen
3013 Tullnerbach, Kressgasse 2, Ordination 4, 
Tel: 02233/53 957
Ordinationszeiten: Mo: 8.30-11.30,15.00-18.00
Di. 7.30-12.00 Blutabnahme: 7.30-8.30
Do. 8.30-11.30,16.30-18.00
Fr. 8.30-10.30

Praktische Ärztin: 
Dr. Karin Barfuß Allgemeinmedizin, alle Kassen
3021 Pressbaum, Fröscherstraße 2  
Tel. 02233/5 30 49 Fax:02233 / 5 30 49 4
Montag, Dienstag, Freitag von 8.00  bis 11.00 Uhr 
Donnerstag von 15.00  bis 18.00 Uhr 	
Dienstag für Berufstätige und Akutpatienten: 
von 16.00-17.30Uhr                                       
Labor: Freitag 06.45 - 08.00 Uhr nach Voranmeldung

Apothekendienst
Die tagesaktuellen Nachdienstapotheken werden 
unter der  Rufnummer 1455
ausserhalb der Öffnungszeiten 
bekannt gegeben.

Polizeiposten Pressbaum:
Hauptstraße 58 (Rathaus 2. Stock) 
Tel. 059 133 - 3232, Notruf:133 

FF Pressbaum: Hauptstraße 70, 
Notruf 122, Tel. 522 22

FF Rekawinkel: Forsthausstraße 9, 
Notruf 122, Tel. 571 69 

Rotes Kreuz Purkersdorf: 
Tel. 02231/62 144, Notruf 144 

Arbeiter Samariterbund Purkersdorf:
Tel. 02231/606

Hilfswerk Wiental: 
Hauptstraße 60A, Mo.-Fr. 8 -12 Uhr, Tel. 544 28

SENECURA  Sozialzentrum Pressbaum: 
Sanatoriumstraße 6, 
Telefon: (02233) 52 131

Röm.-kath. Pfarre: Pressbaum Tel. 52 214

Evangelische Pfarrgemeinde: NEU: 0699/188 77 340

Landesklinikum Donauregion Tulln: 
alter Ziegelweg 10 Besuchszeiten: Täglich von 14.00       
bis 19.00 Uhr. Auf der Kinderabteilung und der 
Sonderklasse sind Besuche täglich von 8.00 bis 
20.00  Uhr möglich.
Telefon: 02272 601 0

Bezirkshauptmannschaft St. Pölten: Am Bischofteich 1,
Telefon: 02742 90250
Aussenstelle Purkersdorf Tel. 02742 / 90253 7700

Parteienverkehr der
Stadtgemeinde Pressbaum
Montag – Freitag
von 8:00 – 12:00 Uhr
und zusätzlich Dienstag 
von 14:00 – 19:00 Uhr
1. und 2. Stock Tel. 02233/52232

Sprechstunde Bürgermeister: 
Dienstag von 17:00 – 19:00 Uhr
Mittwoch von 8:30 – 10:00 Uhr

Öffnungszeiten Wirtschaftshof: 
Freitag von 8:00 – 12:00 und 13:00-16:00 Uhr
Samstag von 8:00 - 12:00 Uhr
Zusätzlich für Firmen: Dienstag von 8:00-12:00 
und 13:00-16:00Uhr


